
DIE Seite für FAMILIEN 
erscheint zukünftig alle zwei Monate im Saarburger Kreisblatt 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Familien zu stärken ist eines der dringendsten, 
sicherlich aber auch interessantesten Anliegen in der 
heutigen Zeit. Die Verbesserung der Bedingungen zur 
Vereinbarung von Familie und Beruf steht dabei an 
oberer Stelle. Um dazu beizutragen, dass das 
unmittelbare Lebensumfeld von Familien in Stadt, 
Gemeinde und Arbeitsplatz familienfreundlicher wird, 
haben wir ein Lokales Bündnis für Familie in der 
Verbandsgemeinde Saarburg gegründet. Dieses ist 
Kontaktplattform, Diskussionsforum, Ideenschmiede 
und Lobby für Familien und Ansatzpunkt für 
Vereinbarungen und Maßnahmen. Durch unser 
Lokales Bündnis wird ein Netzwerk von Akteuren 
geschaffen, das sich in unserer Region für Familien in 
traditionellen Strukturen aber auch für Alleinerziehende 
und Patchwork-Familien engagiert. Das Bündnis bietet 
die Möglichkeit, konkrete Verbesserungen für Familien 
durch Projekte in den verschiedensten Handlungs-
feldern zu schaffen wie beispielsweise: 

- Balance von Familie und Beruf, 
- Kinderbetreuung, 
- Altenhilfe/Seniorenarbeit, 
- Verkehr und Wohnen, 
- Bildung und Erziehung, 
- Information und Beratung, 
- Familienrollen von Vätern und Müttern, 
- Gesundheit. 

Es werden also dadurch Beteiligungsmöglichkeiten an 
familienrelevanten Entscheidungen in der Kommune 
geschaffen. 
Dem Lokalen Bündnis für Familie in der 
Verbandsgemeinde Saarburg haben sich nahezu 30 
Institutionen, Vereine, Arbeitskreise und Personen 
angeschlossen. Um in den als dringend angesehenen 
Themenfeldern tätig zu werden, haben sich die ersten 
Arbeitskreise gebildet: Elternbildung/Erziehungsfragen, 
Tagesmütterbörse, Demenz, Familienfreundliche 
Verbandsgemeinde sowie Öffentlichkeitsarbeit. Die 
Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ wird Sie künftig 
auf der extra hierfür eingerichteten Familienseite im 
Amtsblatt auf dem Laufenden halten. Bleiben Sie also 
gespannt über die Entwicklung der Verbandsgemeinde 
Saarburg hin zu noch mehr Familienfreundlichkeit, das 
unser Bestreben sein wird. 
 

Unser besonderer Dank für die Unterstützung bei der 
Erstellung des Logos gilt dem Robert-Walser-Haus und 
insbesondere Vinzenz Lamm für Idee und graphische 
Gestaltung. 

Leo Lauer 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Saarburg 

Erste Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 

Als erstes Ergebnis zum Themenkreis „Elternbildung / 
Erziehungsfragen“ hat die Arbeitsgruppe konkrete 
Handlungsfelder entwickelt. Diese Gruppe setzt sich aus 
Vertretern verschiedener Institutionen zusammen, die 
bereits Angebote zur Weiterbildung von Eltern anbieten. 
Eine der Hauptaufgaben sieht die Gruppe darin, alle 
vorhandenen Angebote in der VG Saarburg zu erfassen 
und zu strukturieren. Entwickelt werden soll ein Pool an 
Themen und Referenten, so dass Eltern jederzeit schnell 
und übersichtlich Informationen abrufen und ein auf ihre 
persönliche Situation zutreffendes Angebot in Anspruch 
nehmen können. 

Die Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“ bietet bereits 
erste Hilfestellungen für die Netzwerkpartner an, wie z.B. 
die Entwicklung einer eigenen Internetseite, der 
Bereitstellung einheitlicher Flyer und Plakate sowie die 
Entwicklung einer Familienkarte, die besonders 
Neubürgern und Migranten eine erste Kontaktaufnahme 
erleichtert. 

Möchten Sie mehr über dieses Bündnis wissen und 
mitarbeiten, dann wenden Sie sich bitte an: 
VG Saarburg, Sozialamt, Schlossberg 6, 54439 Saarburg 
Herr Brittnacher 06581/81-260 
VHS Saarburg / Kompetenz-Werkstatt, AMÜSEUM, Am 
Markt 29, 54439 Saarburg, Dr. Anette Barth/Jutta Knospe 
06581/996656 
Falls Sie uns Textbeiträge für diese Seite schicken 
möchten, so senden Sie diese bitte per Email an: 
info@vhs-saarburg.de 
oder an die oben genannte Postadresse der VHS 
Saarburg. 
 
Gemeinsam mit Ihnen möchten wir die Gründung des 
Bündnisses feiern und laden Sie und Ihre Familie 
schon jetzt herzlich dazu ein. 
 

05. November 2006 
11.30 bis 17.00 Uhr 
Schiffsanlegestelle Saarburg, 
im Staden 
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In der heutigen Ausgabe stellen wir Ihnen einmal 
alle Bündnispartner/innen in einer Übersicht vor. 
In den kommenden Ausgaben werden die 
einzelnen Mitglieder Sie ausführlich informieren: 

• Beratungs- und Koordinierungsstelle 
• Caritas - Robert-Walser-Haus 
• Caritas –Jugendmigrationsdienst 
• Club Aktiv 
• Dekanatsjugendstelle 
• Ergotherapiepraxis 
• Evangelische Kirchengemeinde 
• Herzgruppe 
• Stillgruppe Saarburg 
• Katholische Familienbildungsstätte 
• Katholische Kirche - Dekanat Konz-Saarburg 
• Kinderfrühförderung 
• KiTa gGmbH 
• Kreisverwaltung Trier-Saarburg 
• Leben ohne Dich e.V. 
• Lebensberatung Saarburg 
• Lebenshilfe - KV Trier-Saarburg e. V. 
• Memory Institut 
• Nestwärme e.V. 
• Schulsozialarbeit 
• Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
• Sozialdienst katholischer Frauen und Männer 
• Sozialstation Deutsches Rotes Kreuz 
• Sozialwerk Saar-Mosel 
• Stadt-Saarburg – Jugendsozialarbeit 
• Verbandsgemeindeverwaltung Saarburg 
• Volkshochschule Saarburg 
• Demenzzentrum für die Region Trier 
• Krankenhaus Sozialdienst 
• Stadt Saarburg 
• Kompetenzwerkstatt für Frauen 
• AWO - Kreisverband Trier-Saarburg 
• Saar-Obermosel-Touristik 

Das Lokale Bündnis hat es sich zur Aufgabe 
gemacht dazu beizutragen, dass das unmittelbare 
Lebensumfeld von Familien in Stadt, Gemeinde 
und am Arbeitsplatz familienfreundlicher wird. 
Durch das Bündnis wird ein Netzwerk von 
Akteuren geschaffen, das sich in der Region für 
Familien in traditionellen Strukturen aber auch für 
Alleinerziehende und Patchwork-Familien 
engagiert. 

Zugleich werden Beteiligungsmöglichkeiten an 
familienrelevanten Entscheidungen in der 
Kommune geschaffen. 

Helfen auch Sie mit! 

Die Vorstellung des Bündnisses für Familie in 
der VG Saarburg am 5. November 2006 auf dem 
alten Postschiff TELEGRAAF IV war für die 
beteiligten Bündnispartner und Besucher eine 
runde Sache. 
„Eine ganz tolle Sache! Ich wünsche allen 
Beteiligten viel Erfolg – Ich helfe mit. Wenn eine 
Gesellschaft die Augen davor verschließt, wenn 
Mitmenschen, Kinder etc. in Not sind, kann 
etwas nicht mehr stimmen. Darum: alle sind 
gefordert!!!" 
"Toll gemacht! Selbsthilfegruppe Aitana – sehr 
gut für Gespräche + Kontakte + Präsentation. 
Bitte wiederholen!" 
So und ähnlich äußerten sich die Besucher und 
machten den Akteuren Mut zum Weitermachen. 

 

Dieter Schmitt, Erster Kreisbeigeordneter des 
Kreises Trier-Saarburg, in Vertretung für 
Landrat Günther Schartz, und Leo Lauer, 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Saarburg, 
konnten zahlreiche Gäste an Bord des Schiffes 
begrüßen und für die aktive Mitarbeit danken. 

Falls auch Sie mehr über dieses Bündnis 
wissen, mitarbeiten wollen oder konkrete 
Hilfe benötigen, dann wenden Sie sich bitte 
an: VG Saarburg, Sozialamt, Schlossberg 6, 
54439 Saarburg Herr Brittnacher 06581/81-260. 
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Ferner benötigen Tagesmütter nach dem "Gesetz 
zur Weiterentwicklung der Kinder- und 
Jugendhilfe" (KICK) vom Oktober 2005 schon ab 
dem ersten Tageskind eine Pflegeerlaubnis des 
zuständigen Jugendamtes, die u.a. an eine 
bestimmte Qualifikation gebunden ist. Davon 
betroffen sind alle Tagesmütter, die mehr als 15 
Stunden in der Woche und über mindestens 3 
Monate Tageskinder gegen Entgelt betreuen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Kinder über 
Privatkontakte oder über das Jugendamt 
vermittelt werden.

Es ergibt sich also nicht nur aus der fachlichen 
Perspektive, sondern auch aus rechtlichen 
Gründen die Notwendigkeit, Tagespflegepersonen 
für ihre Betreuungsarbeit entsprechend zu 
qualifizieren.

Die angebotene Qualifizierungsmaßnahme 
orientiert sich an dem vom Deutschen 
Jugendinstitut (DJI) entwickelten und von dem 
zuständigen Ministerium für eine Landesförderung 
bindend vorgeschriebenen Curriculum zur 
Fortbildung von Tagespflegepersonen. Die 
Maßnahme beginnt am 05. Februar 2007 und 
umfasst insgesamt 160 Unterrichtsstunden, die 
bis zu den Sommerferien 2007 zu absolvieren 
sind. Es müssen mindestens 10 und maximal 20 
Personen an der Maßnahme teilnehmen. Die 
Kosten für den Kurs betragen unter 
Berücksichtigung der Landesförderung 100 € pro 
Teilnehmerin. Die Hälfte dieses Betrages kann 
erstattet werden, wenn die Teilnehmerin nach 
Abschluss der Qualifizierungsmaßnahme dem 
örtlich zuständigen Jugendamt als Tagesmutter 
zur Verfügung steht. 

Haben auch Sie Interesse? Dann beraten wir Sie 
gerne unter 06581/996656 oder persönlich im 
VHS-Büro, AMÜSEUM, Am Markt 29, 54439 
Saarburg. 

Ihre Ansprechpartnerin ist Jutta Knospe, Dipl. 
Pädagogin, Mitarbeiterin der VHS Saarburg und 
der Kompetenz-Werkstatt für Frauen. 

 

 

In der heutigen Ausgabe stellen wir Ihnen eine 
aktuelle Maßnahme des Lokalen Bündnisses für 
Familie vor. 

Nachdem am 29. Januar 2007 ca. 30 Frauen aus 
dem Landkreis Trier-Saarburg und der Stadt 
Trier zu einem Informationsabend über die 
angebotene Qualifizierungsmaßnahme für 
Tagespflegepersonen ins VHS-Zentrum im 
AMÜSEUM gekommen waren, konnte nun 
konkret begonnen werden. Seit dem 5. Februar 
nehmen nun 15 Frauen an der ersten 
Maßnahme teil. Eine zweite Maßnahme könnte 
bei genügend Teilnehmer/innen im Herbst des 
Jahres folgen. 

Die Gesamtqualifizierung wird auf der 
inhaltlichen und zeitlichen Basis des vom DJI 
entwickelten Curriculum zur Fortbildung von 
Tagespflegepersonen durchgeführt. Die 
Maßnahme wird von der Kreisvolkshochschule 
Trier-Saarburg als anerkanntem Weiterbildungs-
träger angeboten und wie folgt in Zusammen-
arbeit mit dem Jugendamt der Kreisverwaltung 
Trier-Saarburg, dem Jugendamt der Stadt Trier 
und der Familienbildungsstätte und dem 
Sozialdienst katholischer Frauen durchgeführt.

Teilnehmen können alle Frauen aus der Stadt 
Trier und dem Landkreis Trier-Saarburg, die 
bereits in der Kindertagespflege tätig sind, sowie 
alle Frauen aus dem genannten Einzugsbereich, 
die künftig als Tagesmutter arbeiten möchten. 
Kinderbetreuung in Tagespflege soll nach dem 
"Tagesbetreuungsausbaugesetz" (TAG) vom 
Januar 2005 Zug um Zug der institutionellen 
Betreuung in Tageseinrichtungen gleichgestellt 
werden.

Die Kindertagespflege umfasst demnach nicht 
nur die Betreuung und die Pflege, sondern auch 
die Erziehung, Bildung und Förderung der zu 
betreuenden Kinder. 

 


